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Samstag , den 31 . August 1889 . 6 .

Revier Wildbad .

Stammholz -Vcrkans.
Am Montag den 9 . September

vormittags 11 ' / - Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad :
aus Distrikt 2 Eiberg , Abt . 70 Wasserfalle ,Abt . 75 Bottenwasen und Abt . 85 Word.

Langerwald :
1611 Stück Tannen und 81 Stück
Forchen - Langholz I . — IV . Classe mit
2031 Festm . 437 Stück Tannen und
9 Stück Forchen -Sägholz I . bis III .
Classe mit 379 Fm . , 3 Eichen III ,
Classe mit 1,41 Festm . , 1 Buche mit
0,32 Fm .

Stadt Wildbad .

Bren icholz-Berkauf.
Am Donnerstag den 5 . Septbr . d . I .

vormittags 11 Uhr
auf dem Rathaus zu Wildbad im öffent¬
lichen Aufstreich :

aus Stadtwald Sommcrsbrrg , Abt . 15
» Anchhalde :

4 Rm . Spaltholz ,
31 „ Nadelholz - Scheiter ,

136 „ Nadelholz - Prügel I . Cl . ,
172 „ Nadelholz -Prügel II . Cl .,
115 „ Nadelholz - Reisprügel ,

aus Stadtwald Linie , Abt 5 Lammwirt :
1 Rm . buchene Prügel I . Cl . ,
2 „ buchene Prügel II . Cl . ,

102 „ Nadelholz - Prügel I . Cl . ,
174 „ Nadelholz - Prügel II . Cl . ,

52 „ Nadeihoiz - Reisprügel .
Den 28 . August 1889 .

Stadtschultheistenamt :
Bätzuer .

Herren -Mte
von den billigsten bis zu den
feinsten aus den ersten Hut -
Fabriken Deutschlands empfiehlt
in großer Auswahl sehr billig

Fr . Schulmeister ,
09 König -Karlstr . 69 -

Eine Partie

Llsidtrsu-Viedorien
sin Qualität Fabrikat Frank vollkommen
ebenbürtig ) gebe um damit zu räumen per
Packet L 7 ab . KHr. Ufcrrr .

Zur Feier

ccges VON Sedccn
findet am

Montag den 2 . September ds . Js . , abends 8 Uhr
im „Gnsthos ZUM goldenen Löwen" ein

Iseß - Wankett
statt , wozu die tit . Kurgäste und Einwohnerschaft , sowie die Mitglieder der
verschiedenen Vereine freundlichst eingeladen werden .

Den 30 . August 1889 .

Stadtschultheitz :
Bätzuer .
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mit Louillon -Lxlravt .
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dde - ' /e se - r .
Um Irrtum zu vermeiden zur Nachricht, daß alle Aufträge nur von

meinen Niederlagen ausgeführt werden .



Neue holländische

Koll - HmM
(Milchner )

sind zu haben bei C. Aberle sen .

I^mlAöirleiäen ,
^8t!una

^virä Asiivilt .
vis LIstdoäs , vsivds rasvU u . siobsr

ist , wie «I äurvb kUSAsreioimsts , violkaeii
erpropts ülittsl nntsistütrt . diaeb vier
>Vooiieii tritt stets sntsoUisäens vssssr -
u „A ,sin . ^ usküilriivlrs LsrivUts mit
vetourmsrlcen siiii ! su »ärsssisrsn :

Ssnntoriuni HamduK I .

Neues Sauerkraut
ist zu haben bei

Khr . Matt , Rathausgasfe .

LLULriSQLLILSL
HLUkLLMSU
M1283 .N16Q
Haksrliöriis

C«rift. Pia« .
Sehr schöne

empfiehlt
I . F . Gutbub .

Selbst gcbrannlen

Hesenbraimtweiu
empfiehlt

_ Wilh . Wildbrett , Küfer.

Semntzmlk
in jeder Preislage empfiehlt

Wilh . Ulmer.
Hutes Wind schmutz
u . Schweine schmutz
in frischer Ware bei

,_ K . Aberke sen.
Alle Sorten feinen

-muRsMS !
empfiehlt Conditor Funk .

Prima Stearinkerzen
(Fabrikat Munzing)

— offen und in Paket —
empfiehlt

Feinst

Ntzza-Oliveuoel
empfiehlt billigst Fr. Treiber .

M Den geehrten Einwohnern von hier und Umgegend er-
taube ich mir hicmit gefälligst anznzeigcn , daß ich mein Ge-
fchäft meinem Elternlieben Hanse betreibe und empfehle ich
mich hicmit zu geneigter Abnahme in

8 tziäviL - L I ' ilxliüleil .
. fürKerren u . Knaben

( liiVilttoli , H08entrÜAtzr,
ünnäa ^vn uttll IIrlttil8( Iilttie (in allen I 'arden^
sowie alle in meinem Fach enthaltenen Artikeln ; ferner empfehle ich Ma -
schinen-Nadelu für Schneider und Schuhmacher per Dutzend zu 70

Reparaturen werden schnell und billig besorgt .
Hochachtungsvoll

Kürschner

halte stets großes Lager und empfehle solche in verschiedenen Preislagen in streng
reeller nener Ware .

Ganze Betten sowie einzelne Bettteile
werden zu jedem Preise je nach Wahl des Stoffes und Sorte der Beltfedern rasch und
pünkllich angefertigt . E .

Feinsten echten vollsaftigen

Emmenthalerkase
empfiehlt Chr . Pfau .

(nichtexplodirendes
per Liter 35 ^s, vorrätig bei

Carl Schobert .

Puztuch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F . Gutbub.
Aecblen

I" Emmenthalerkäse
empfiehlt Fr . Treiber

Grob - und Feinschnitt ,

sowie Kuutubuk
empfiehlt

Christ. Pfau .

Guter

Most
ist zu haben bei

Gustav Schund , Restauraiuer.
Feinsten

Limburger-Käs
von der Molkerei Heldenfingen

empfieh' t bestens
_ Chr . Batt, . Rathausgasse.

Frisches
Schweineschmalz

ist zu haben bei

Zn vermieten :
ein Pianino

bei Fr . Maier , Hauptstr. 88 .

Blaks Doppelstücke
empfiehlt F . Großmann .

Lölllisedes U-lMr
von Llir. ?ockt6lldsr§sr

in Heilbronn
amtlich geprüft , ärztlich empfohlen bei
Augenleiden , geschwächten Gliedern
feinstes Toilette -Mittel in Flacons n 35,
60 Pfg. u . 1

Alleinverkauf für Wildbad bei
I , F . Gutbub.

König! . Knrtheater
Samstag den 31 . August 1889.

(Abonnements -Vorstellung)
Znm letzten Male :

Der Saloutyroler
Lustspiel mit Gesang in 4 Akten von G . v.

Moser. Musik von Joseph Krägel.
' Sonntag den 1 . September 1889 .

Vorletzte Vorstellung :

Hans Lonei
Lustspiel in 4 Akten von L ' Arronge.



Rundschau .
Cannstatt, 27 . Aug . Letzten Sonntag

abend ist taut C . Ztg . aus dem um 7 . 15
nach U >m abfahrcndcn Perionenzug ein
junger Manu von Heutensbach , OA . Back¬
nang , bei der Wagenwerkstättc hinansge -
gesprungcn oder hinansgefatlen . Er blieb
auf dem Nebeugeleife liegen , bis er vom
hiesigen Bahnhof aus mit einer Lokomotive
hereingeholl wurde . Weiterhin ergab sich ,
daß er betrunken war und durch den Fall
kunen Schade » genommen hatte .

Cannstatt, 28 Aug . Die Offiziere des
hier einquartierten Tübinger Bataillons ver¬
anstalteten gestern abend im Hoiel zu den
Vier Jahreszeiten einen Ball , zu dem die
Einjährig -Freiwilligen d . s Bataillons und
die Mufeumsmitglieder mit ihren Töchtern
eingeladen waren .

Aldingen, 26 . August . Heute abend
war Oekonom Christian Pfisterer auf dem
Felde mit Arbeiten an der Dreschmaschine
beschäftigt . Um den Arbeitern einige Weis¬
ungen zu erteilen , erstieg er die Dreschma¬
schine , glitt oben ans und brachte den rech¬
ten Fuß in die Einlageöffnung , wodurch der¬
selbe von der Maschine erfaßt und ober¬
halb des Knöchels mit einem Ruck vollständig
abgerissen wurde . Nachts 11 Uhr mußte
laut Ludw . Ztg , das verletzte Bein am Knie
abgenoinmcn werden .

Heilbronn , 25 . Aug . Beim letzten
Vereinsabcnd der Weingärtner -Gesellschaft
war Gelegenheit geboten den 1889er Jüng¬
sten auf seine Güte zu prüfen . Restaura¬
teur Fleiner in der Gerbcrstr . hat von dem
um den Weinbau verdienten Herrn Heinrich
Sauber in der Sonnengasse 260 Pfd . Trau¬
ben und zwar ' /r Frühklevner und Ma -
linger ( Uroooss äo Llalin ^ i-s ) gekauft und
daraus 105 Liter Wein gekeltert ; ein sehr
günstiges Erqebniß , zumal man in den besten
Jahren 800 Pfd . zu 300 Liter bedarf , hier¬
über gar nur 745 Pfd . nötig wären . Der
städtische Chemiker , Herr Dr . Gantter , unter¬
zog diesen „ Neusten " eine Untersuchung und
fand : Gewicht nach Oechsle 58 o , Zucker
14,22 , Säure nur 9,5 , ein gewiß hoch er¬
freuliches Ergebniß , welches allenthalben
große Hoffnungen wecken wird ! —

Höpfigheim , 26 . Aug . Der durch eine
Legbüchse im Kälblingswald , wie schon ge¬
meldet , verwundete GemeindewaldschützeDam -
back liegt immer noch schwer darnieder .
Einer der Thätcr , Christian Kraft von hier ,
wurde vom Stationskommandanten von Mar¬
bach im Schafhause zu Murr in Hast ge¬
nommen und hieher transportiert . Obwohl
er aber in der Nacht vor der Abführung
zum K . Amtsgericht im hiesigen Ortsarrcst
van 3 Männern bewacht wurde , wußte er
doch durch Sprengung der Arrestthüre zu
entkommen und soll dem Vernehmen nach
bereits auf dem Wege nach Amerika sein .

Reutlingen , 24 . Aug . Der Armen -
pflcger wollte eine kranke Lumpensammlcrin
in das Armenhaus aufnehmen . In der
schmutzigen Wohnung der Patienten fand er
in einer Kiste , dis mit Lumpen angefülll
war , einen mit Silbermünzen gestillten Geld¬
beutel vor , der 207 enthielt . Es ist
wahrscheinlich , daß diese „ bedürftige " Frau
noch mehr Geld unter den Lumpen verbor¬
gen hat .

Bronnweiler, OA . Reutlingen, 28 . Aug .
In der Familie des hiesigen Traubenwirts
Wurde gestern die Hochzeit einer Tochter be»

gangen . Leider erlitt die Feier eine sehr
bedauerliche Störung . Als die Hochzeits¬
gesellschaft in fröhlicher Stimmung gegen 9
Uhr im ober » Saale zu Tisch saß , fiel ,
wie wir der Schw . Scbw . Kreis -Ztg . ent¬
nehme », plötzlich die Erdölhängelampe von
der Decke herab , welche sie angebrannt hatte ,
gerade zwischen die nahe beisammensitzenden
erwachsenen Mädchen Ernestine Haubensack
und Schäfer . Die Lampe zerbrach , das Oel
entzündete sich sofort und im Nu standen
die beiden Mädchen in Flammen . Während
durch die Geistesgegenwart der HochzeitS -
gäste das eine Mädchen in eine Tischdecke
gehüllt und das Feuer möglichst rasch er¬
tötet wurde , sprang das andere , eine leben¬
dige Fenersäule , hinab in den Garten wo
es sich im Grase wälzt -. Auch ihm wurde
rasch Hilfe zu teil , doch trug es schwere
Brandwunden davon . Ferner erhielt eine
Frau an Hals und Gesicht sehr schmerzhafte ,
wenn auch nicht lebensgefährliche Brand¬
wunden .

Wasseralfingen , 26 . Aug . Dieser Tage
verunglückte ein von hier gebürtiger junger
Mann von 21 Jahren auf einem Hof bei
Essingen auf eigentümliche Weise . Er War¬
ans dem Heuboden beschäftigt , indem er das
dürre Futter hinwegnahm , welches ihm ein
anderer Arbeiter mit einer Heugabel von un¬
ten hinaufrcichte . Plötzlich bekam der Oben -
stchende das Uebergewicht , fiel so unglücklich
herunter , daß er sich selbst auf die Gabel
spießte und infolgedessen alsbald starb .

Ans dem Oberamt Biberach , 26 Aug .
Eisenbahnarbeitcr , welche mit dem ersten Zug
von Ummendorf nach Essendorf gefahren ,
ließen sich zu schulden kommen , Arbeits -
Werkzeuge , frisch geschärfte Pickel , um sie
nicht an Ort und Stelle tragen zu müssen ,
aus dem rasch dahinfahrenden Bahnzug auS -
zuwerfen . Ein schon in Thätigkeit begrif¬
fener Bahnarbeiter von Essendorf , ein fleißi¬
ger und sparsamer Familienvater , wurde so
unglücklich getroffen , daß ihm der linke Arm
total durchbohrt wurde .

Ulm, 28 . Aug . Einem hiesigen Fabri¬
kanten wurden durch einen am Bahnhofbau
beschäftigten Maurer gestern ein nicht un¬
bedeutender Schaden zugefügt . Das Fuhr¬
werk des ersteren hatte Waren auf den Bahn¬
hof gebracht ; während des Abladens hielt
der Maurer einem der Pferde den mit
schwarzem Kalkmörtel gefüllten Kübel vor .
Das Pferd langte danach und bekam ein
Quantum des ätzenden Kalks bis in den
Kehlkopf hinunter . Zahnfleisch , Schlund
und Zunge sind infolgedessen so angeschwol -
len , baß cs fraglich ist , ob das wertvolle
Tier nicht zu Grunde geht . — Gestern nacht
warf eine Dienstmagd aus Unvorsichtigkeit
in dem Comptoicr eines hiesigen Geschäfts
eine brennende Petroleumlampe zu Boden .
Der Geistesgegenwart der hinzugekommcnen
Besitzerin des Geschäfts , welche sofort zu¬
fällig vorrätigen Bausand auf die Flamme
warf , ist es zu verdanken , daß das Feuer
keine Dimenst neu .annahm .

Von der badischen Grenze, 25 . Aug.
Gestern abend ist der von Landau um 8
Uhr 10 Minuten nach Wertheim abfahrende
Personenzug in großer Gefahr geschwebt .
Infolge falscher Weichenstellung war der¬
selbe laut Neck. -Ztg . auf ein Endgeleise ge¬
raten was vom Lokomotivführer noch früh¬
zeitig bemerkt wurde , daß nur die Maschine
sich in den Sand einwühlte und das reisende

Publikum niit dem Schrecken davonkam .
Erst nach Verlauf von einer Stunde konnte
der Zug wieoer auf das richtige Geleise ge¬
bracht werden .

— Die Mißstimmung in Hof - und
Regierungskreisen in Berl N über die Ab¬
sage des für den 27 . August angekündigten
Zarenbesnchs ist überaus groß , zumal Kaiser
Wilhelm seine Abfahrt zu den Manövern
deshalb um 2 Tage verschoben hatte . Man
erwartet den Zarenbesuch nicht mehr , sondern
glaubt vielmehr , daß diejenigen Informationen
aus russischen Kreiselt richtig sind , welche
besagen , daß der Zar den Besuch unter allen
möglichen Vorwänden verschiebe , um ihn bei
den veränderten Verhältnissen nicht mehr
machen zu brauchen .

— In Achill ( Irland ) wurden 5 Päch¬
terfamilien ansgewiesen und deren Hänser
darauf dem Erdboden gleichgemacht . Eine
Abteilung von 10 Polizisten schützte die
Beamten gegen die Menge . Nun sollen
weitere 18 Familien ausgewiesen und deren
Häuser demoliert werden .

— Der Bahnzug , welcher Barnum 's
Zirkus nach Montreal beförderte , entgleiste
unweit Potsdam , im Staate Newyork . Drci -
unddreißig Zirkuspfcrde und zwei Kamele
wurden getötet . — Auf der Baltimore und
Ohio Eisenbahn fand zwischen Petroleum
und Silver -Run ein Zusammenstoß von
Zügen statt . Soweit bis jetzt bekannt , wur¬
den 4 Personen getötet , doch scheint der Ver¬
lust an Menschenleben weil größer zu sein .

— Ein trauriger Vorfall ereignete sich
dieser Tage in A P o l d a. Die junge Frau
eines angesehenen Bürgers verweilte in den
Abendstunden in ihrem Garten . Dabei ge¬
riet ihr eine kleine Fliege in das Auge ,
was indes zunächst nicht weiter beachtet
wurde . Als die Frau am folgenden Mor¬
gen erwachte , konnte sie nicht mehr sehen ,
und wurde von den besorgten Angehörigen
sogleich nach der Augenklinik in Halle ge¬
bracht , woselbst ihr die Mitteilung wurde ,
daß das eine Auge verloren , die Erhaltung
des andern sehr zweifelhaft sei . Man wolle
zwar versuchen , es zu retten , verspreche sich
aber einen Erfolg nicht . Es wurde eine
Vergiftung der Sehnerven festgestellt .

Homburg , 27 . August . Der Kron¬
prinz von Griechenland ist nach dreimonat¬
lichem Aufenthalt Hierselbst nach Athen ge¬
reist , um persönlich die letzten Vorbereitungen
für seine Vermählung zu treffen .

— Beim Fest der Bürgermeister betrug ,
wie aus Paris geschrieben wird , nach amt¬
lichen Zahlen die Zahl der Tischgäste 15,045 ,
von denen 11,250 Bürgermeister waren .
Man trank 24,347 Flaschen Wein und
Schnaps , 4000 Flaschen frappierten Schaum¬
wein und 5000 Flaschen Selterswaffer .
109,000 Teller waren nötig für dieses Fest¬
mahl . Man brauchte ferner 75,000 Gläser ,
30,000 Gabeln , 30,000 Brote , 18,000
Rettichbüschel , 35,000 Kilogramm Rind¬
filets . Wenn man annimmt daß jedes Fi¬
let 3 Kilo und 500 Gramm wiegt , so wur¬
den 1000 Ochsen geschlachtet werden , um
dieses Fleisch zu liefern . 1000 Fruchtkörbe
wurden geleert , die auf der Mitte der Tafel ,
mit Blumen geschmückt , standen . Am mei¬
sten Erfolg hatten die Fische . Nicht weniger
als 10,000 dieser Tiere sind verspeist wor¬
den . Die Zahl der Küchenmeister betrug
150 , dazu kamen 100 Gehilfen , 80 Kellner ,
und 850 Materialverwalter. Dieses unver -



glkichliche Mahl kostete , Beleuchtung und
Ausschmückung eing rechnet , 200,000 Fran¬
ken . In der Garderobe wurden 10,100
Cylinderhüte abgegeben . Der Garderobechef
hat ausgerechnet , daß man , wenn man diese
Hüte aufeinander legen würde , einen hohe »
Portikus aufrichten konnte , dessen Gewölbe
auf vier Säulen ruhen würde , und daß
dieses Monument den Eissel - Turm um 10
w überragen würde . Daneben gab es 1140
Filzhüte von gewöhnlicher Form , harte und
weiche, dunkle und Helle.

Verschiedenes .
— Eine schuldenbelastete Mitgift . Ein

junger Kaufmann hatte auf dem bekannten
„ nicht mehr ungewöhnlichen Wege " eine
Gattin mit „ einigem Vermögen "

gesucht und
schließlich auch eine Wittwe gefunden , die
12,000 rKl besaß . Wenige Wochen nach
der Trauung wurde er jedoch auf eine sehr
unangenehme Weise überrascht , indem ver¬
schiedene Leute erschienen und namhafte Be¬
träge , die seine Gattin ihnen schulde , nun¬
mehr von ihm verlangten . Die Zahlung
wurde verweigert . Nun verlangen die
Gläubiger , daß sie durch die Summe , welche

ihre Schuldnerin mit in die Ehe brachte ,
schadlos gehalten werden . Da die Schulden
der Frau ca . 16,000 ^ betragen , hat der
junge Ehemann , weil er getäuscht worden
sei, die Scheidungsklage angestrengt .

* q-

( Es kommt immer besser .) Junger
Ehemann : „ Weißt du , mein Kind , ich denke,
unser Wortschatz an Kose -Namen ist groß
genug , ohne daß du ins Tierreich zu grei¬
fen brauchst . Herzchen und Schnuckelchen
sind ja gut geuug Verschone mich also
mit Mätzchen und Mäuschen und süßes
Tierchen .

" — Gattin „Aber , du Schaf ,
das geschieht ja doch nur aus Liebe ! "

. - . (Der neue Automat.) Ein hol¬
ländischer Apotheker hat sich ein Patent auf
einen Automaten genommen , der in Gestalt
einer hölzernen , menschlichen Figur hcrgestellt
ist . Jeder Körperteil enthält nun ver¬
schiedene Abteilungen , deren jede zur Auf¬
nahme eines Geldstückes nach Art der ge-
gewöhnlichen Automaten eingerichtet ist und
den Namen irgend eines Nebels oder einer
Krankheit trägt . Bei Benutzung des Auto¬
maten erhält man die gegen die betreffende

Krankheit erforderliche Pille oder Salbe oder
was es sonst sein mag . Wir schlagen vor ,den Apparat wegen Kurpfuscherei zu be¬
langen .

(Ein vermißter Bräutigam . ) Seit
einigen Tagen wird in Frankfurt ein 27
Jahre alter Techniker vermißt .

'
Derselbe

hatte sich mit einem wohlhabenden Mädchen
verlobt . Nachdem er die Schwiegereltern
unter allerlei Vorwänden angepumpt hatte ,
gab er vor , eine Geschäftsreise nach Nürn¬
berg antreten zu müssen . Seitdem hat er
nichts mehr von sich hören und sehen lassen .
Inzwischen stellte cs sich heraus , daß er
Schmucksache » von Braut und Schwieger¬
mutter mitgenommen und zwei Wechsel ge¬
fälscht hat .

*

( Sicheres Zeichen . ) „ Aber Anna ,
Du hast heute schon wieder trotz meines
Verbotes ein Rendezvous mit dem Doktor
— " . — „ Liebe Mama , er hat die redlichsten
Absichten ; er hat mir ja sogar geküßt ! "

Auflösung der Scherz - Frage in Nr . 100 .
„ O d e r . "

Der WazorntsHer -r .
Novelle von F . vou öimpnrg

Nachdruck verboten .
16 .

Eines Tages war Graf Morenau zur
Stadt gefahren , die Gräfin Mutter hatte
starke Migräne und Margarethe saß bei ihr ,
um ihr vvrzulesen ; nur Melanie war allein
und trieb sich vergnügt im Schloß und
Park umher . Endlich kam die Stuude , wo
der Schloßherr heimkchren mußte und heim¬
lich eilte das junge Mädchen ins Zimmer ,
um »och eine späte Rose in die Locken zu
stecken. Dann begab sie sich in den der
Landstraße zunächst gelegenen Teil des Par¬
kes , um den heimkchrenden Grafen zuerst
zu begrüßen . Auch sic wollte das Spiel
endlich beenden , cS fing an , ihr langweilig
zu werden .

Richtig , dort wirbelte dicker Staub auf ,
sie hörte taö Peitschenknallen und sah end¬
lich den eleganten Jagdwagen Morenans ;
er kam immer näher und jetzt ließ sie das
Taschentuch in der Luft wehen . Er mußte
es sehen, es ging nicht anders.

Auch Graf Kuno bemerkte das Zeichen ;
mit jähem Rucke hielt der Wagen , Graf
Morenau warf dem Kutscher die Zügel zu
und sprang herab . Gleich darauf stand er
vor Melanie mit flammenden Augen , die
reizende Erscheinung vor sich betrachtend .

„ Melanie , Sie haben mich vermißt ?
Sic warten '

schon lange auf mich ? "
frng

Graf Kuno freundlich .
„ Ach ja "

, seufzte sie betrübt , „ sehr
lange ; es war so öde und still im Schlosse . "

„ Auch ich habe in der Stadt Jemand
vermißt , mein kleines Fräulein

"
, fuhr er

fort , sich neben sie setzend und ihre Hände
in die seinen nehmend .

„ Sonderbar wie man sich doch an eine
gewisse Stimme gewöhnen kann ! Ich habe
Ihr neckisches Lachen fortwährend zu hören
gemeint , aber Sie waren nicht da . "

„ Sie scherzen , Graf ! " bemerkte sie mit
verbindlichem Lächeln und fuhr dann fort .
„ Ja , die schöne Zeit in Morenau ist für

mich bald vorüber , denn — Margarethe
hat mich glaube ich gar nicht mehr lieb . "

Kuno lächelte eigentümlich . „ Desto lieber
hat Sie aber ein Andrer im Schlosse Me¬
lanie . Wissen Sie denn noch immer nicht ,
daß ich — Sie liebe ? "

Mit meisterhaft gespielten naiven Er¬
staunen blickte das junge Mädchen zu ihrem
Begleiter auf .

„ Sie , — Graf Morenau ? — Der
reiche Majoratsherr liebt mich — armes
Mädchen ? "

„ Gewiß , Melanie , ich liege schon längst
in den goldnen Fesseln einer kleinen blau¬
äugigen Elfe gefangen , hatte aber noch im¬
mer nicht das Glück , es ihr unter vier Augen
sagen zu dürfen . "

Das schöne Mädchen fühlte , wie ihr
Herz stolz zu klopfen begann ; der Traum ,die Sehnsucht ihres Lebens ging in Erfüll¬
ung , denn nun bot sich ihr eine gute Partie .
Sie dachte nicht mehr an den stattlichen ,
hohen Seeoffizier , für den ihr Herz geschla¬
gen und dem sie das süße Wort : „ Ich
liebe — — " gestammelt , vor ihrer Seele
glänzte und lockte jetzt die neunzackige Gra¬
fenkrone des Majoralsherrn und die Reich -
tümer des Grase » Knno ' s , der Melanie so¬
eben umarmte und küßte .

Die Sonne ging inzwischen unter und
graue Wolken stiegen am Horizonte auf ,
eine stürmische Nacht ankündend , doch der
Majoratsherr und Melanie merkten es nicht .
Graf Kuno zog jetzt den Arm seiner Braut
durch den seinen und führte sie glückselig
dem Schlosse zu .

„ Wir wollen es der Mama erst morgen
sagen, " meinte Graf Kuno , „ heute ist sie
wahrscheinlich noch krank und würde sich
vielleicht nicht so über unser Glück freuen
können , als sie sollte .

"

„ Wer weiß , ob ich ihr eine angenehme
Schwiegertochter bin, " meinte Melanie zwei¬
felnd , „ aber das schadet nichts , ich heirate
ja Dich und nicht Deine Mama . Wir wol¬
len schon mitcinader auskommcn .

"

Natürlich gab es unter der Dienerschaft
großes Aufsehen , als der Schloßherr Arm

in Arm mit Fräulein von Förster die Frei -
Treppe des Schlosses Hinaufstieg und in den
Speisesaal trat . Margarethe stand schon
wartend am Fenster und wandte sich ihnen
lächelnd zu , blieb jedoch wie erstarrt vor
dem Anblick , der sich ihr bot , stehen .

„ Nun , Schwesterchen, " lächelte Kuno ,
„ bist Du erstaunt über diese neueste That -
sache ? Sieh hier meine Braut ! "

„ Melanie , Du ? " kam es fast schmerz¬
lich von den Lippen Margarethens und die
schöne Verlobte ward plötzlich rot , als sei
sie bei einem Unrecht ertappt . Doch sogleich
hob sie wieder das blonde Haupt stolz und
mit entschiedenem Selbstbcwußtsein .

„ Allerdings , ich , liebstes Gretchen , bin
Deines Bruders Kuno Braut . Willst Du
nicht die erste sein , welche mir Glück
wünscht ? "

Die Umarmung der neuen Schwägerin¬
nen schien etwas kühl und förmlich vor sich
zu gehen . Man setzte sich dann zu Tische ,
doch blieb Maröarethe still und nur das
Brautpaar lachte und scherzte viel zusam¬
men ; endlich erhob man sich , allseitig zu¬
frieden , daß das Mahl beendet war und
trennte sich auch in nicht allzulanger Zeit
darauf .

Graf Kuno und Melanie von Förster
hatten ja noch an dem Abend alle Hände
voll zu thun , um durch Depeschen , Briese
und Zeitungsanzeigen ihre Verlobung hin »
anszuposaunen .

„ Mein theurer Friedrich, " murmelte
Margarethe , als sie in ihrem Zimmer am
offenen Fenster stand , „ Gott sei Dank , daß
wir ein ander Paar sind , wir hätten im er¬
sten Glückesrausch weder an Depeschen , noch
Briefe gedacht . Aber , mein armer Bruder
Albrecht ! Wie wird der Schlag ihn treffen !
Und doch ist es gut , vaß es so kam , denn
Melanie war seiner nicht wert . Kuno ist
eine kalt berechnende Natur , dessen Leiden¬
schaften bald entfesselt sind , aber auch bald
verzauchen ; Albrecht hätte Liebe verlangt ,
Kuno wünscht nur Schönheit und Repräsen¬
tation und daS gewährt Melanie .

( Fortsetzung folgt . )
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